
Katholische Lehrerschaft Österreichs, 1010 Wien 1, Stephansplatz 5/2, Telefon 51277 04 

Österreich ische Nationalorganisation des Weltbundes katholischer Lehrer (UMEC) 

Die Katholische Lehrerschaft österreichs übermittelt beiliegend 
ihre Stellungnahme zu den Entwürfen für 

Novellen zum SChulpflichtgesetz, Schulorganisationsgesetz. 
Schulorganisationsgesetz (15.SchOG - Novelle), Schulunterrichts­
gesetz und PflichtSChulerhaltungs - Grundsatzgesetz im Zusammen­
hang mit dem gemeinsamen Unterricht behinderter und nicht 
behinderter Kinder. 

Mit freundlichen Grüßen! 

Reg.Rat Hans Strouhal 
Bundesobmann 

F .d.R.: 
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~tholi~che Lahrerschaft österreichs 

Bemerkungen zum Entwur~ der xv. Novelle zum SchOG une 
zu den Novellen ~um Schulpflichtgasetz, zum Schul= 
unterrichtsgesetz und zum P~licht_chulerhaltung. -
Grundsatzge.etz 

L- Allgemeine 8emarkuogen 

Oie Integration behinderter Kinoer im Unterricht wird 
grundsatzlich begrü~t. Sie wird - sinnvolle Grunds~tz= 
best 1mmungen und entspnilchande Ourchoführungiiga.atze eier 
Länder vorau5Qesetzt - ein bedeutend.r Schritt in dar 
österreichischen Schulentwicklung sein. Sis fordert SChule 
und Ge.all.cha+t zu neuen Schritten. zu einem Mit&inander 
nicht nur im Lernberaich. 
Soll aber die Integration nicht ein E~pariment bleib.n, 
dann mus_an aafür antsprach.nde Voraussetzungan geschaffen 
warden. Dazu gehö~·en Arbel tlibadingungan für Lehrer und 
LGrnbedingungen ~ür Schüler, die rechtzeitig gesetzlich 
ge.ichert werdan. 
1m ba.onderen erscneint un. no~wendig: 

* Die SChulerhöchstzahl MUß klar geregelt sain. Wir 
.chlagen 20 SChüler vor. Es dür~en aber nicht mehr .1. ~in Fünftel behinderter Kinder au~genomman 
warden. 

* Es mUssan die er~ordar11chen Planposten fUr Lahrer 
bereitgastellt wardan. Grund.ätzli~h muß in jeder 
Klasse auch ein zwe1ter, dafür be+~higt8~ Lehrer 
untarr iChten. 

* Das Prinzip der Fraiwil11gkelt dar d~fUr nicht 
_paziell aus9.bild~tan Lehrer muB erhalt.n bleiben. 

* Wann man berUckslchtigt, daß Integration e1na Viel= 
falt von Mod&llen armöglichen soll, wird aas _u~h 
zur Berechnung des Plan.tellenDedarfs recntzeitig 
im Finanzau.gleich zwischen Bund und Ländern zu 
berücksichtigen seln • 

• Dia Volksschullahrer sind darzei~ zum überwiegendan 
Tail +ur dia Arbelt in Integration.klassen nicht 
au.gebildet. E. erscheint dringend notwendig. diese 
Möglichkeit im Rahmen dar Lehrerfcrtbildung zu 
schaoffen. 

Der vorga.ehene Termin des-lnkrafttretens ar.chaint wegen 
dar Kür2e der Zait~ die ~ür die notwendigen begleitenden 
Maßnahmen und für eine mctivierande Fortbildung der Lenrar 
zur Verfügung st~ht, als ~r~glich. 
Dringend erfordarlich w1rd ~~ aeln~ Ub~rlagungen anzu = 
stell~n, cb und wie wlilit da.s Modell deI" Integration au.f 
die Sekundar.tu~e 1 Ubertr~gba.r i~t. 
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2. Zu ainzelniD ~unkten dar vorgeächlaaenen Fassung 

SchulpTlichtgesetJü 

~ L~, letzter Satz. festzu.tallen, ob an einer 
nahegelegenan VOlks.chule dem .cnderpildagcgi.chen F'ördar=: 
badar-f entsprechen warden kann. 

S~hulerganisiticnsgewetz: 

13 (1), letzter Satz: FOr Kinder mit .onderpädagcgisc:ham 
8adar-f •••• mü •• en in jader Kla._e entsprechend au_gabil~ 
dete Leh~~r zusätzlich eingesetzt warde~ • 

.!!L. .Lll., erster Satz: Oia Zahl aar SchUler in 
Vclk.s.chulkla •• & - ausgancmmen dia Vorschulklas~e -
25 nicht Uber.teigen und 10 nicht unters~hreitQnl dia 
der Schülar in einer VOlks.chulklAsse, in denen 
Kinder mit. sonderpädagogi.chsm Förderbadar-P ba-finden~ 
20 

einer 
dar-f 
Zahl 
sich 
darof 

nicht überschreiten. 
Da~ letzte Satz im vcrgeschlagan~ne Absatz kann ent-fallen. 

27 a (4)1 ••• welcha die p~dagegiGChe &aratung der Lehrer 
an Volk.s~hulen mit ~ind~rn mit 1icnderpädagcgiscnem 
Fördarbadarf au.üb.n können. 

9 q) ~ zWliitet" Satz: In Vclksschul\.::la_s.en~ in damm 
behindarte und nir:nt bahinaerta Kinder gameins.m 
unte~rir:htet werden, darf dar Ant&il an Kindern mit 
.. onderpidagcgisr:ham FörderD.dar~ eln Filn~tal der Schüler= 
zahl der Jewailigen Klasse ni~ht übersteigen, wobei dia 
Art und das Ausma~ der SShinderung 2U be~Uckslchtig8n 
.. ind. 

Im I ntereSSQ ai naro geordneten Ei n-führung Ofir ange-fUhrten 
Novelliarungen .ollten die NRusrungen in verstärktam MAB 
varsuchswai.R ab 1. Saptemoar i993 geführt werden können, 
sin verp~lichtandes InkraTttretan aber erst mit 
1. Saptembet" 1994 vorgeSiahli1m wer oen. 
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